
Universitätsbibliothek

31

Wie wir Sie unterstützen möchten 
Mit Volltexten angereicherte Digitalisate bieten einen 
zeitgemäßen, umfassenden Zugang zum Kulturgut 
und können als Grundlage für Anwendungen im Be-
reich der „Data Science“ dienen. 

Die UB Tübingen unterstützt Wissenschaftler/innen 
und Studierende, diese Zugänge zu schaffen und steht 
als Ansprechpartner bei Fragen bereit.

Wenn Sie große Mengen an Scans von Handschriften, 
Archivalien oder alten Drucken analysieren wollen und 
nach einer Möglichkeit suchen, diese leichter und effizi-
enter les- und durchsuchbar machen zu können, bera-
ten wir Sie gerne in Hinblick auf die Einsatzmöglichkei-
ten von Transkribus, eScriptorum und Tesseract für Ihre 
eigenen Materialien und Projekte.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Home-
page, bei Informationveranstaltungen und Schulungs-
angeboten sowie über unseren Newsletter. 

Natürlich können Sie uns auch jederzeit gerne persön-
lich ansprechen, damit wir gemeinsam überlegen kön-
nen, wie sich Ihre Bedürfnisse mithilfe der aktuellen 
technischen Hilfsmittel am besten realisieren lassen.

Kontakt 

Dorothee Huff
Tel.: 07071/29-72852
E-Mail: dorothee.huff@uni-tuebingen.de

Mehr zu unserem Service: 
https://uni-tuebingen.de/de/230831 

Projekt OCR-BW an der UB Tübingen: 
https://uni-tuebingen.de/de/179298

Homepage mit aktuellen Aktivitäten der UB Tübingen 
und Mannheim: 
https://ocr-bw.bib.uni-mannheim.de

Stand:  Februar 2024
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Kompetenzzentrum 
für automatische 
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aktuelle Meldungen auch auf Facebook / Instagram



Das Projekt OCR-BW

Das 2019 als Service der Universitätsbibliotheken (UB) 
Tübingen und Mannheim eingerichtete Kompetenz- 
zentrum „Volltexterkennung von handschriftlichen 
und gedruckten Werken“ unterstützt Wissenschaftler/
innen, Bibliotheken und Archive in Baden-Württem-
berg bei der Anwendung von automatischer Texterken-
nungs- und Transkriptionssoftware. 

Bei einer Volltexterkennung werden textliche Bildin-
halte in digitale Textformate übersetzt. Erkannte Texte 
können durchsucht, kopiert, bearbeitet und für eine Ex-
traktion von Forschungsdaten verwendet werden.

Die UB Mannheim stellt mehrere Open-Source Soft-
wareprodukte wie z.B. Tesseract aus dem Bereich OCR 
als nutzerfreundliche und systemunabhängige Anwen-
dung für historische Drucke zur Verfügung. Die UB Tü-
bingen testet die Einsatzmöglichkeiten der Transkripti-
onsplattform Transkribus für die automatische Hand-
schriften- und Druckerkennung. Außerdem betreibt 
die UB Mannheim seit Oktober 2021 eine Instanz der 
Transkriptionsplattform eScriptorium. 

Zusammen kann ein breites Spektrum an Materialien 
und Technik abgedeckt werden. Das Kompetenzzent-
rum erarbeitet sich so ein umfassendes Knowhow im 
Bereich der automatischen Volltexterkennung und ver-
mittelt dieses weiter.

Die Transkriptionsplattform 
Transkribus
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sa/3.0/legalcode 

Die Universitätsbibliothek Tübingen evaluiert Transkribus 
mit seinen Tools für Layoutanalyse und HTR (Handwritten 
Text Recognition). Es hat sich gezeigt, dass für alle bisher 
getesteten Sprachen und Schriftarten das nach Vorgaben 
der DFG angestrebte Ergebnis einer CER (Character Error 
Rate) von unter 5% erreicht werden kann. Mittlerweile 
gibt es schon viele öffentliche Texterkennungsmodelle 
für Drucke und Handschriften, die bei geringem Eigenauf-
wand mit gutem Ergebnis auf eigene Texte angewandt 
werden können.

Die UB Tübingen erzeugt Ground Truth Daten (korrek-
te Transkriptionen anhand derer die Software trainiert 
wird) und Texterkennungsmodelle für verschiedene for-
schungsrelevante Korpora der Handschriftenabteilung 
und des Universitätsarchivs. Die mit Volltext angereicher-
ten Digitalisate werden sukzessiv online zur Verfügung 
gestellt.

Auf Basis der Ergebnisse können Handlungsempfehlun-
gen für unterschiedliche Materialgruppen gegeben wer-
den, um den Zugang zu diesen Texten zu erleichtern und 
neue wissenschaftliche Fragestellungen und Auswer-
tungsmöglichkeiten zu schaffen.

Weitere Informationen:
https://readcoop.eu/

Bisher bearbeitete Quellen aus der 

Handschriftenabteilung und dem 

Universitätsarchiv 

• Tagebücher der Tendaguru-Expedition des Tübinger 
Geologen und Paläontologen Edwin Hennig (1909-
1911)

• Tagebücher des Tübinger Altphilologen 
Martin Crusius (1573-1605) 

• Griechische Predigtnachschriften von 
Martin Crusius (1563-1605) 

• ausgewählte Bände der juristische Konsilien 
(1602-1879) 

• ausgewählte Bände der Senatsprotokolle 
(1524-1912) 

• Handschriften und Drucke in Malayalam
• Inkunabeln
• vermischtes, loses Schriftgut (auch 

Maschinenschrift) und wissenschaftliche Nachlässe


